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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggen-Rispenseggen-Birken-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13135

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Erlenwald, Rasenschmielen-Eschenwald, Schilf-Wasserröhricht, Brennnessel-
Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Flur, Schilf-Landröhricht

Der südliche Verlandungsbereich des Galenbecker Sees wird von einem Bruchwaldstreifen eingenommen. Auf den schwach eutrophen bis 
eutrophen überwiegend leicht überstauten wenig gestörten Torfen dominiert ein mittelalter Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der 
kleinflächig auch quellig ist. In den seeseitigen Randbereichen ist dieser jünger und schilfreich. Das hier angrenzende Wasserröhricht wurde 
möglichst ausgegrenzt (und mittels Luftbildcode erfasst), kleinflächig gehört es zum Biotop und ist mit dem Bruchwald verzahnt.
Im landseitigen Randbereich sind teilweise feuchte Bruchwaldbereiche ausgebildet. So finden sich hier Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-
Bruchwald (im Osten kleinflächig auch mit Weißerle und schilfreicher Ausbildung), Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald 
(teilweise mit Strauchschicht aus Birken und Eschen) sowie im östlichen Bereich ein noch junger Sumpfreitgras-Schwarzschopfseggen-
Rispenseggen-Birken-Bruchwald (moosreich, mit Weiden und junger Birke in der Strauchschicht - weist auf die hier ehemals großflächig 
herrschenden mesotroph kalkreichen Nährstoffverhältnisse hin. Der Anteil der dem Bruchwald beigemischten Birke nimmt nach Osten zu, bis 
kleinflächig Birken-Bruchwälder ausgebildet sind. Im nassen Bereich handelt es sich daei um einen Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-
Bruchwald (feuchter Bereich: siehe vorhergehende Ausführungen). Nur kleinflächig gehören stärker gestörte Rasenschmielen-Erlenwald bzw. 
Rasenschmielen-Eschenwaldbereiche zum Biotop.
Im Osten sind mit dem Bruchwald, dem Schilf-Wasserröhricht bzw. Schilf-Landröhricht oder Rasenschmielen-Sumpfseggen-Flurbereichen 
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche verzahnt. Dieser Teil des Biotopes ist sehr strukturreich.
Im landseitigen Randbereich gehören im gesamten östlichen Biotopteil ebenfalls kleinere Schilf-Landröhrichte und Rasenschmielen-
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex appropinquata
Carex gracilis Carex paniculata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Nasturtium officinale Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus incana Anthriscus sylvestris Berula erecta Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Geum rivale
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens
Rubus idaeus Rumex acetosa Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
Symphytum officinale Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfseggen-Fluren zum Biotop. Am Westrand gehört eine Brennnessel-Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur mit Schlanksegge, 
Braunwurz, Schilf, Rasenschmiele und vereinzelten Rispenseggen zum Biotop (aufgelassenes Grünland).
Gräben queren den Biotop (FGN < 1 %) und im Westen ein zum Aussichtshochsitz führender Pfad (OVD < 1 %).
Landseitig wird der Biotop großflächig von entwässertem Laubwald begrenzt, kleinflächig von Ruderalflur.


